Markus Kison (DE) war Lehrling an der Berufsschule für Grafisches Design, bevor er als Cutter und Grafiker arbeitete. Er studierte in der Folge Physik an der Universität Ulm und ab September 2003 visuelle Kommunikation an der Hochschule für Kunst in Berlin in den Klassen für digitale Medien bei Prof. Joachim Sauter, Prof. Jussi Ängeslevä und Prof. Kora Kimpel, die er im Mai 2008 abgeschlossen hat. Seine Arbeiten waren unter anderem zu sehen beim European Media Art Festival EMAF in Osnabrück (2008), im Boston Museum of Science (USA, 2008), bei Ars Electronica und am Ars Electronica Center Linz (2007), bei der internationalen Kunstbiennale WRO 07 in Breslau (PL); beim Electronica Language International Festival (FILE) in Sao Paolo (BR, 2007), bei der Transmediale 06 in Berlin, am Tokyo Metropolitan Museum of Photography (2006), am Kiasma Museum of Contemporary Art in Helsinki (2006), am ZKM Karlsruhe (2006) und beim Canarias Mediasfest (ES, 2006).

